
Kriegshaber Sonntag/Montag 
10./11. April 2016
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20% Aktionsrabatt
Ab 19.990 EUR1

Kraftstoffverbrauch in l/100 km: innerorts 10,9–6,5; außerorts 7,2–4,6;
kombiniert 8,5–5,3. CO2-Emissionen kombiniert in g/km: 198–139.
Effizienzklasse E–B (gemessen nach 715/2007/EG).

1   Aktionspreis inkl. Überführungskosten in Höhe
von 740 EUR, inkl. 19 % MwSt. und einschl.
 20% Aktionsnachlass. Die Aktion ist befristet
 bis zum 30.04.2016 und gilt nur für die Ausstat-
tungsvarianten "Quartz" und "Sapphire".
2 Es gelten die aktuellen SsangYong-
Garantiebedingungen.

Autohaus Hof GmbH
Kurzes Geländ 14
86156 Augsburg

Telefon 0821-240990

Persönlichkeiten aus Kriegshaber
Vom Politiker bis zum KunstmalerHans Kramer (Foto) – er kam 

am 9. Juni 1903 in Kriegshaber 
zur Welt – war ein bedeutender 
Augsburger SPD-Politiker und 
von 1945 bis 1964 Vorsitzen-
der der Augsburger Sozialde-
mokraten. Zwischen 1946 und 
1970 gehör-
te er zudem 
dem Landtag 
an. Auf ihn 
ging die Ini-
tiative zum 
Landtagsbe-
schluss vom 
13. Februar 
1949 zurück, das Friedensfest 
für den Stadtkreis Augsburg 
zum staatlichen Feiertag zu 
machen. Kramer, der 1933 in 
den Stadtrat gewählt wurde und 
der nach der Machtübernahme 
durch das NS-Regime kurzzei-
tig inhaftiert war, starb am 6. 
Februar 1980. Er war mit dem 
großen Bundesverdienstkreuz, 
der Verfassungsmedaille in Gold 
und  dem Bayerischen Verdienst-
orden ausgezeichnet worden.                    

Richard Merchlowski gilt als 
Sportpionier von Kriegshaber. 
Er lenkte von 1969 bis 1997 
die Geschicke des TSV. Wäh-
rend der Umbruchszeit in den 
achtziger und neunziger Jahren 
trugen seine Tatkraft, seine 
Umsicht und nicht zuletzt sein 
Verhandlungsgeschick – z.  B. 
mit dem Sportamt der Stadt 
– ganz wesentlich dazu bei, dass 
der TSV heute nicht nur ein 
„Aushängeschild“ von Kriegs-
haber, sondern auch einer der 

erfolgreichsten Augsburger Ver-
eine ist. Nach Merchlowski stand 
Hermann Josef Schnierle zwei 
Jahre an der  Vereinspitze. In 
seine Amtszeit fällt u. a. die Grün-
dung der Tischtennis-Abteilung. 
Danach übernahm die damalige 
CSU-Stadträtin Uschi Reiner, die 
lange NCR-Gesamtbetriebsrats-
vorsitzende war und die mit den 
Vogel-Brüdern – Hans-Jochen Vo-
gel (SPD) und Bernhard Vogel 
(CDU) – verwandt ist. In ihrer 
Amtszeit gelang eine weitgehen-
de finanzielle Konsolidierung. 
Durch die Fusion mit dem Tennis-
verein „Schmutterpark Neusäß“ 
zum Jahreswechsel 2000/2001 
konnte der Spielbetrieb dieser 
Sparte ausgebaut werden.                   
           
Karl Radinger, Maler und Bildhau-
er, ist ebenfalls ein Name, der eng 
mit Kriegshaber verbunden ist. 
1912 wurde er in Augsburg gebo-
ren, und verschönerte einige Bau-
werke in Kriegshaber: Er bemalte 
die Innenräume des Turmhäus-
chens vom Franzosenhof mit „jun-
gen Köpfen“ und die Außenwand 
mit dem Heiligen Michael. Das Ge-
bäude wurde jedoch 1955 abgeris-
sen. Auch gestaltete er die Piéta 
im Ehrenmal für die Gefangenen 
im Friedhof von Kriegshaber und 
das Mosaikbildnis am Leichen-
haus im Friedhof mit dem „Aufer-
standenen“. Ebenfalls entwarf er 
Altarbild, Kanzel und Kreuzweg in 
der Pfarrkirche Heiligste Dreifaltig-
keit. 1966 starb Karl Radinger. Er 
wurde in Kriegshaber beerdigt. 

Georg Bernhard (Foto) kam am 
25. April 1929 zur Welt. Er stu-
dierte 1947 bis 1949 an der 
Augsburger Kunstschule und von 
1948 bis 1954 an der Akademie 
der Bildenden Künste 
München. Nach einer 
zweijährigen Lehrtätig-
keit an der Werkkunst-
schule Augsburg war 
er von 1971 bis 1991 
Professor an der Fach-
hochschule Augsburg im 
Fachbereich Gestaltung. 
Bernhard, der in Kriegshaber auf-
gewachsen ist, gehört schon seit 
mehr als 50 Jahren zu den Künst-
lern in Schwaben, die auf vielsei-
tige Weise das kulturelle Leben 

der Region geprägt haben und 
es auch weiterhin tun. Neben 
einem überaus umfangreichen 
Werk mit rund 60 Ausgestal-
tungen von Kirchen in Augsburg 
und Schwaben schuf er zahllose 
Gemälde, Grafiken und Plasti-

ken. Mit mehr als 80 
Einzelausstellungen 
und noch mehr Aus-
stellungsbeteil igun -
gen machte er sich 
weit über die Grenzen 
Deutschlands hinaus 
einen Namen. Neben 
seiner Lehrtätigkeit war 

er auch Gutachter für staatliche 
Förderpreise und Stipendien so-
wie Sachverständiger zur Pflege 
und Förderung der bildenden 
Kunst in Bayern. 

Auch Augsburgs CSU-
OB Kurt Gribl stammt 
aus Kriegshaber. Un-
ser Foto zeigt ihn vor 
seinem Elternhaus. 

Torhüter im An� ug
JONATHAN BOUTIN kommt vom DEL2-Klub aus Freiburg

Die Augsburger Panther ha-
ben mit David Stieler ei-
nen Ersatz für Jon Matsu-

moto (nach München) gefunden, 
aber auch auf der Torhüter-Position 
sind die Panther fündig geworden: 
Aus Freiburg kommt der 31-jährige 
Jonathan Boutin. Dieser hat sich 
in der Kabine bereits von seinen 
Mitspielern mit dem Hinweis, dass 
er nach Augsburg wechsle, verab-
schiedet. 

Sein ehemaliger Trainer ist Ale-
xej „Leos“ Sulak, der für den AEV 
in 54 Spielen auf 37 Tore und 66 
Assists kam. Er beschreibt den Tor-
hüter wie folgt: „Jonathan hat einen 
ganz tollen Charakter und ich traue 

ihm zu, dass er sich in Augsburg 
durchsetzen kann. Auch uns hat er 
in der abgelaufenen Saison mit sei-
nen tollen Reflexen sehr geholfen.“ 
Dreimal wurde er zum besten Goa-
lie der Saison in der DEL2 gewählt. 
Boutin, einst vom NHL-Klub Tam-
pa Bay Lightnings gedraftet, be-
stritt 98 Spiele in der AHL, sowie 
77 Begegnungen in der ECHL. Da 
Boutin derzeit die deutsche Staats-
bürgerschaft beantragt, wäre für 
ihn keine Ausländer-Lizenz fällig. 

Der 27-jährige David Stieler 
könnte ein echter Volltreffer wer-
den, der Stürmer weist gute Statis-
tiken auf: 59 Tore und 90 Assists 
gelangen ihm für Regensburg, 27 

Tore und 30 Assists in 56 Spielen 
für Bremerhaven mit einem Plus-
wert von +36. Stieler ist ein 
Wunschspieler von Trainer Mike 
Stewart („Ich habe seinen Werde-
gang über Jahre verfolgt und bin 
der Meinung, dass er den Sprung 
in die DEL mühelos schafft“). 
Nicht für die Panther in der kom-
menden Saison auflaufen wird 
Alexander Oblinger.
 Tor: Boutin, Meisner. Verteidi-
ger: Lamb, Tölzer, Rekis, Dinger, 
Kurz. Stürmer: Trevelyan, Le-
Blanc, Hanowski, Stieler, Hafen-
richter, Polaczek, Holzmann, 
MacKay, Thiel, Detsch. Offen: 
Iggulden. rdt 

Nach einer konzen-
trierten Leistung 
und Platz 1 durfte 
sich Hannes Aigner 
zurecht feiern las-
sen. 

Eine Hand am Rio-Ticket
OLYMPIA-QUALIFIKATION Auch heute (So.) starke Augsburger am Eiskanal?

Im Kampf um die Startplätze 
für die Olympischen Spiele in 
Rio de Janeiro haben die Sla-

lom-Kanuten Hannes Aigner und 
Sideris Tasiadis Auftaktsiege ge-
landet. Die beiden Augsburger 
setzten sich am Samstag auf dem 
Eiskanal in ihrer Heimatstadt beim 
ersten von vier Qualifikationsren-
nen durch. 

Im Kajak-Einer siegte der Olym-
piadritte Aigner („Das ist schon-
mal ein großer Schritt in die rich-
tige Richtung nach Rio“) vor dem 
Leipziger Paul Böckelmann und 
Tim Maxeiner (Wiesbaden). Die 
mitfavorisierten Sebastian Schu-
bert (Hamm) und Alexander 
Grimm (Augsburg) kamen mit 
jeweils zwei Torstab-Berührungen 
auf die Ränge vier und sechs.

Sideris Tasiadis, Silbermedail-
lengewinner von London 2012, 
paddelte im Canadier-Einer schnell 

und fehlerfrei und fuhr einen deut-
lichen Erfolg vor den beiden Leip-
zigern Franz Anton und Jan Ben-
zien ein.

Im Canadier-Zweier gewannen 
die Weltmeister Franz Anton/Jan 
Benzien (Leipzig) mit fehlerfreier 
Fahrt und Laufbestzeit das erste 
Duell gegen die Europameister 
Robert Behling/Thomas Becker 
(Schkopau). Kai und Kevin Mül-
ler (Halle/Saale) paddelten auf 
den dritten Rang. Das erste Ren-
nen im Kajak-Einer der Damen 
entschied die WM-Dritte Melanie 
Pfeifer (Augsburg) für sich. 

Am heutigen Sonntag stehen 
dann die zweiten Qualifikations-
Rennen an. Bis in den Nachmittag 
hinein paddeln dann die Sportler 
um ihre zweite Chance. In insge-
samt vier Rennen (zwei davon in 
der nächsten Woche in Markklee-
berg) messen sich die Kanuten um 

ein Olympia-Ticket. Von ihren vier 
Rennen können die Sportler je-
weils das schlechteste Ergebnis 
streichen. So hat auch Alexander 
Grimm mit einem guten Lauf am 
heutigen Sonntag nach wie vor die 
Chance auf Olympia. Für ihn gilt 

das, was er bereits im Vorfeld an-
kündigte: Vollgas geben! Für Side-
ris Tasiadis, der sich in den Emira-
ten auf diesen Wettbewerb vorbe-
reitete, scheint sich eine gelassene-
re Herangehensweise ausgezahlt 
zu haben. 

Analyse am Eiskanal: Sideris Tasiadis (links) und Bundestrainer Sören 
Kaufmann.  Fotos: Franzisi (www.sport-in-augsburg.de)


